
Ein Unglück kommt selten allein

S
ie sind alle 1999 geboren, alle große
Handball-Talente – und alle wegen
schweren Knieverletzungen schon

seit geraumer Zeit und noch für geraume
Zeit nicht verfügbar. Ohne die drei ehemali-
gen württembergischen Auswahlspieler
Paul Klenk, Robin Stöhr und Felix Raff tun 
sich die B-Jugendlichen des HSC Schmi-
den/Oeffingen in der Baden-Württemberg-
Oberliga schwer, sie belegen nur den dritt-
letzten Platz in der höchsten Spielklasse 
ihrer Altersklasse. Dies ist aber nicht ver-
wunderlich. Bis vor gar nicht allzu langer
Zeit bildete eben das fehlende Trio noch die
Stammbesetzung im Rückraum.

Bis Paul Klenk ausfiel. Der 1,84 Meter
große Stettener, der 2013 seinem älteren
Bruder Moritz vom TV Stetten zum HSC
folgte, war der Erste, den es erwischte. 

Noch als C-Jugendli-
cher zog der linke
Rückraumspieler mit
den Allrounderquali-
täten sich im Mai
2014 einen Kreuz-
bandriss im linken
Knie zu. Und gleich
im ersten Spiel nach
seiner Rückkehr pas-
sierte im Februar

2015 das Gleiche noch einmal. „Es gibt bes-
sere Gefühle“, sagt der 16-Jährige. „Beim
zweiten Mal wusste ich direkt, dass das
Kreuzband wieder gerissen ist.“

Aufgrund der zwei schweren Rückschlä-
ge wird der Zehntklässler der Rumold-Real-
schule in Rommelshausen wohl erst einmal
mit Handball aufhören und sich nach dem
Schulabschluss auf seine Lehre als Indust-
riekaufmann konzentrieren. „Ich fange
wahrscheinlich nicht mehr an, vielleicht 
mal in Stetten wieder, aber hochklassig wird
das nichts mehr“, sagt Paul Klenk. „Die Lust
ist noch da. Aber ich weiß nicht, ob ich noch
befreit aufspielen könnte.“ Seine Mitspieler
hoffen jedoch weiter auf seinen Wiederein-
stieg. „Wir arbeiten dran“, sagt Felix Raff. 

Robin Stöhr fehlt den B-Jugendlichen
des HSC seit den Sommerferien. Die Quali-
fikationsrunde bestritt der 1,80 Meter gro-
ße Grunbacher, der 2012 von der SV Rems-
halden zum HSC wechselte, noch mit und
war maßgeblich am Einzug in die Baden-
Württemberg-Oberliga beteiligt. Während-
dessen fing es aber schon mit den Schmer-
zen in beiden Knien an, rechts noch etwas
mehr als links. Zuerst leicht, dann immer
stärker. Bis es gar nicht mehr ging. „Es wur-
de selbst im Alltag beim Treppenlaufen 
blöd“, sagt der abwehrstarke Spielmacher,

der dafür bekannt ist, sich in jede Lücke zu
werfen. „Ich habe nie eine Pause gemacht,
das war im Endeffekt der Fehler.“

Zunächst wurde eine Patellasehnenrei-
zung diagnostiziert, doch Eigenblutsprit-
zen und eine Stoßwellentherapie brachten
keine Besserung. „Jetzt wird befürchtet, 
dass es etwas Knöchernes ist“, sagt Robin
Stöhr. „Ich hoffe, dass ich bis zur neuen
Runde fit werde.“

Das ist auch das Ziel von Felix Raff. Der
1,91 Meter große Linkshänder aus Hohena-
cker, der schon als E-Jugendlicher vom SSV
Hohenacker zum HSC kam, riss sich am 25.
November im Trainingslager der württem-
bergischen Auswahl im österreichischen 
Hardt das Kreuzband im linken Knie. Damit
verpasste er den Länderpokal, die deutsche 
Meisterschaft der Verbandsteams. „Das war
extrem bitter“, sagt der 16-Jährige, der wie
Robin Stöhr das Albertus-Magnus-Gymna-

sium in Sommerrain besucht. „Ich weiß,
dass man sehr aufpassen muss – siehe Paul.
Das gibt einem zu denken. Aber ich bin über-
zeugt, dass ich es zurück schaffe.“

Bis zur nächsten Qualifikationsrunde
im Mai wird es kaum reichen, die reguläre
Saison hat der rechte Rückraumspieler mit
dem guten Wurf aus der Distanz aber fest
im Blick. Genau wie Robin Stöhr. Bis dahin
sind die zwei Haupttorschützen des HSC
aber zum Zuschauen verurteilt. Genau wie
Paul Klenk, der sich aber im Gegensatz zu
den beiden anderen in dieser Spielzeit erst
drei, vier Heimpartien angesehen hat.
„Wenn du auf dem Feld stehst, bist du nicht
so nervös wie auf der Bank, weil du alles
selbst beeinflussen kannst“, sagt Felix Raff.

Genau dort fehlen sie. „Das sind drei tra-
gende Säulen, die da weggebrochen sind.
Sie werden mal hochklassig spielen, wenn
sie ihr Potenzial ausreizen und ihren Weg

machen“, sagt der neue HSC-Cheftrainer
Axel Steffens. So wie er selbst. Der 26-jähri-
ge Kapitän des TSV Schmiden kann zurzeit
allerdings auch nicht vorangehen, weil er
sich nur zwei Tage nach Felix Raff das 
Kreuzband im rechten Knie gerissen hat. 

Er wird von seinen Mitspielern seitdem
genauso vermisst wie das Talenttrio von
den seinen. Am Samstag (14.30 Uhr) emp-
fangen die B-Jugendlichen des HSC – nach
ihrem ersten Punktgewinn seit Oktober –
den Tabellenführer SG Kronau/Östringen
in der Oeffinger Sporthalle. „Die anderen
Jungs machen es richtig gut und kompen-
sieren die Ausfälle gut“, sagt Axel Steffens, 
den diese Woche allerdings die nächste 
Hiobsbotschaft erreicht hat: Die Verletzung
von Henri Lötzbeyer im jüngsten Spiel beim
HBW Balingen-Weilstetten (23:23) hat sich
als Kreuzbandriss erwiesen.

Ein Unglück kommt selten allein.

Handball Die B-Jugendlichen des HSC Schmiden/Oeffingen müssen seit Monaten auf drei ihrer besten Spieler verzichten. 
Paul Klenk, Robin Stöhr und Felix Raff sind allesamt wegen Knieverletzungen zum Zuschauen verurteilt. Von Gerhard Pfisterer

Drei Handball-Talente im Krankenstand (von links): Robin Stöhr, Paul Klenk und Felix Raff Foto: Gerhard Pfisterer

Der erste Höhepunkt nach langer Pause

E
rst eine lange Pause, nun folgt ein
Weltcup dem nächsten: Nach dem
Saisonauftakt Ende November ha-

ben Nina Steinhauer und ihre Telemark-
Gefährtinnen eine ganze Weile mit Trai-
ningseinheiten überbrücken müssen.
Schließlich stand der zweite Wettkampf
des Winters erst in dieser Woche auf dem
Programm. „Ich habe zuletzt viel Langlauf-
training absolviert und dabei auch an mei-
ner Technik gearbeitet“, sagt Nina Stein-

hauer. Denn im abschließenden Teilstück 
verlor die aus Stetten stammende Skifahre-
rin regelmäßig einige Sekunden auf ihre
Konkurrentinnen.

Im französischen La Plagne/Montcha-
vin-les-Coches war am Dienstag allerdings
weniger die Langlaufstrecke das Problem. 
In der Qualifikation für den Parallelsprint
stürzte Nina Steinhauer beinahe nach dem
Sprung und verlor dadurch viel Zeit. Zu viel
Zeit, um sich für die anschließenden Final-

läufe zu qualifizieren. Im Sprintwettbe-
werb am Mittwoch belegte sie den achten
Platz, wobei ihr zweiter Lauf sehr gut war. 

Bereits an diesem Donnerstag steht für
die 19-Jährige das nächste Rennen an. Mit 
dem Parallelsprint beginnen dann im fran-
zösischen Les Contamines-Montjoie die
Juniorenweltmeisterschaften. „Neben 
dem Heimweltcup Ende Februar ist das für
mich der Höhepunkt der Saison“, sagt Nina
Steinhauer. Sie verbindet mit dem Skige-
biet in der Nähe des Mont Blancs gute Erin-
nerungen: Ende 2013 belegte sie dort den
dritten Rang und fuhr damit zum ersten
und bisher einzigen Mal auf das Podium.
Mindestens einen Platz unter den ersten 

fünf will sie nun auch in ihrer Lieblingsdis-
ziplin, dem Parallelsprint, und im Sprint
erreichen. Nicht so groß sind ihre Erwar-
tungen für den Classic-Wettbewerb, der
sich unter anderem durch die deutlich län-
gere Laufzeit von den beiden anderen Dis-
ziplinen unterscheidet.

Doch nicht nur in der klassischen Varian-
te kommt es auf Kraftreserven an. Auch das 
Programm der nächsten Tage hat es in sich.
Zusätzlich zur Junioren-WM wird ein regu-
lärer Weltcup ausgetragen. Damit stehen für
Nina Steinhauer bis einschließlich Dienstag
fünf Wettbewerbe auf dem Plan: „Das ist auf
jeden Fall hart, aber ich habe gut trainiert.“ 
Genug Zeit war schließlich vorhanden.

Skisport Nina Steinhauer möchte bei den Juniorenweltmeisterschaften 
im Telemark unter die ersten fünf fahren. Von Dominique Wehrle

Ann-Sophie Wörz gewinnt Titel
Schach Unter den 81 Teilnehmern an den Jugend-Bezirksmeisterschaften im Ver-
einsheim der SG Vaihingen/Rohr zwischen sechs und 17 Jahren waren am Wochen-
ende auch zehn Talente der Spvgg Rommelshausen. Vier davon gelang es, sich für die
württembergischen Titelkämpfe zu qualifizieren. Ann-Sophie Wörz (Bild) holte in
beeindruckender Manier mit fünf Siegen und zwei Unentschieden den U-10-Titel. An-
nika Schreiber gewann mit 3,5:3,5 Punkten die U-12-Mädchenwertung. Jamin Raich-
le (U10) und Tim Ehmann (U14) erreichten jeweils den vierten Platz. (gp)  Foto: Privat

„Das sind 
drei tragende 
Säulen, die da 
weggebrochen 
sind. “
Trainer Axel Steffens 
über das verletzte Trio

Kurz berichtet

Schwimmen: Landesliga

TSV-Teams belegen 
jeweils Platz sieben
Neckarsulm Schwimmer sind Einzelkämp-
fer. Es sei denn, sie treten in der Staffel an –
oder im sogenannten Deutschen Mann-
schaftswettbewerb Schwimmen (DMS),
der für Frauen und Männer einmal pro 
Wettkampfjahr in verschiedenen Leis-
tungsklassen mit Auf- und Abstieg ausge-
tragen wird. Die beiden Teams des TSV 
Schmiden sind in der Landesliga am Start
und haben am Sonntag in Neckarsulm je-
weils den siebten Platz belegt. Der Trainer
Ulrich Gerstenberger zeigte sich zufrieden 
mit diesem Abschneiden: „Dadurch wurde
für beide Mannschaften das Ziel Klassen-
verbleib klar erreicht.“

Robin Vogt konnte in Neckarsulm gleich
zwei TSV-Vereinsrekorde verbessern. Zum
einen steigerte er die eh schon von ihm ge-
haltene Bestmarke über 200 Meter Brust 
auf 2:34,20 Minuten. Überdies brach der
1997 geborene Teenager den „Uralt-Re-
kord“ (Ulrich Gerstenberger) über 100 Me-
ter Brust von Hansjörg Brenner aus dem
Jahr 1987: Robin Vogt benötigte am Sonn-
tag lediglich 1:09,41 Minuten. Auch den
Routiniers Fabian Kroll und Christian 
Class gelangen sehr gute Zeiten.

Während die Männer des TSV auf 11 094
Punkte kamen, verbuchten die Frauen
10 949 Zähler. Maßgeblichen Anteil daran
hatte Rosa-Marie Benker, die mit ihren
starken Leistungen alleine 2626 holte. gp

Gewichtheben Zwei Frauen haben am Sams-
tagabend bei der Begegnung des SV Fellbach 
mit dem SV Magstadt in der Landesliga die 
meisten Punkte ihres jeweiligen Teams gesam-
melt. Auf Seiten der Gäste, die in der Fellba-
cher Zeppelinhalle mit 284,6:181,2 Relativ-
punkten die Oberhand behielten, war dies Lena 
Maurer, die 90 Relativpunkte auf ihrem Konto 
verbuchte. Für die Gewichtheber des SV Fell-
bach erwies sich einmal mehr Julia Obermeier 
als sichere Bank. Sie erreichte 77 Punkte. Hin-
ter ihr folgten dicht hintereinander Hayk Kasy-
an (29 Zähler), Tina Mirus (28 Zähler) und 
Oliver Weissbeck mit 27 Punkten. kae

Fußball Die C-Junioren des SV Fellbach haben 
den Titel bei der Endrunde um die Hallen-Be-
zirksmeisterschaft am Sonntag in Waiblingen 
nur knapp verpasst. Mit vier Siegen und ledig-
lich einer Niederlage erreichten sie den zwei-
ten Platz hinter der fünfmal erfolgreichen SG 
Sonnenhof Großaspach. Der TSV Schmiden 
belegte mit vier Punkten aus den fünf Begeg-
nungen in der Stauferhalle den fünften Platz 
unter den sechs Teams. Die Fellbacher D-Ju-
nioren mussten sich in der am Samstag eben-
falls in Waiblingen ausgetragenen Endrunde 
ihrer Altersklasse nach einem Sieg und vier 
Niederlagen mit Rang sechs begnügen. gp

Tennis Die Hallen-Titelkämpfe der Jüngsten 
(U8 bis U10) und die Bezirksmeisterschaften 
der U-11- und U-12-Jugendlichen sind vor weni-

gen Tagen in Waiblingen
ausgetragen worden.
Insgesamt waren 81 Kin-
der aus 19 Vereinen ge-
meldet. In der Alters-
klasse U8 spielte Nicolas
Pfäfflin vom TSV Schmi-
den stark auf und unter-
lag erst im Finale Djordje
Abadzic (TC Großhep-
pach). Seine Schwester

Jennifer Pfäfflin erreichte bei den U-11-Juniorin-
nen unter zehn Teilnehmerinnen hinter Marie 
Vogt (TC Urbach) ebenfalls Platz zwei. red

Volleyball Mit zwei Heimsiegen ist die zweite 
Vertretung der Frauen des TSV Schmiden am 
Sonntag ins neue Volleyball-Jahr gestartet. Das 
Team um den Trainer Peter Postert gewann 
auch dank lautstarker Unterstützung der rund 
30 syrischen Zuschauer mit 3:2 (12:25, 25:15, 
25:11, 15:25, 15:7) gegen den TSV Kleinsach-
senheim und dann mit 3:0 (25:15, 25:22, 25:17) 
gegen die SV Remshalden. Pech hatte Carolin 
Wallborn: Die Außenangreiferin zog sich im 
ersten Spiel einen Bänderriss zu. red

GEWICHTHEBEN

Landesliga: 
VfL Nagold – GV Donaueschingen 296,0:274,5
VfL Sindelfingen – GV Eisenbach 277,4:328,8
SV Fellbach – SV Magstadt 181,2:284,6

TENNIS

Staffelliga, Männer, Hallenrunde: 
TC Waiblingen – TV Oeffingen 6:0

Staffelliga, Herren 50, Hallenrunde: 
SPG Weinstadt – TEV Fellbach 1:5

Staffelliga, Damen 30, Hallenrunde: 
TEV Fellbach – TC Oberkochen 2:4
TC Oberkochen – TV Buocher Höhe 4:2

FUSSBALL

Qualistaffel 4, D-Junioren
Abschlusstabelle:

1.TSV Großheppach 7 6 1 0 64:0 19

2.TSV Schwaikheim 7 6 1 0 50:3 19

3.SV Fellbach II 7 5 0 2 16:13 15

4.TSV Schmiden II 7 3 1 3 15:36 10

5.TV Oeffingen II 7 3 0 4 20:23 9

6.VfL Winterbach III 7 2 0 5 15:24 6

7.TSV Strümpfelbach 7 1 1 5 5:41 4

8.Rommelshausen II 7 0 0 7 7:52 0

Qualistaffel 1, E-Junioren
Abschlusstabelle:

1.TSV Strümpfelbach 7 7 0 0 54:11 21

2.1. FC Hohenacker 7 6 0 1 37:16 18

3.TSV Schmiden 7 5 0 2 40:18 15

4.TSV Leutenbach 7 3 1 3 24:27 10

5.TB Beinstein II 7 2 1 4 36:25 7

6.Rommelshausen II 7 2 0 5 12:36 6

7.VfL Waiblingen III 7 2 0 5 18:45 6

8.Zrinski Waiblingen 7 0 0 7 15:58 0

Ergebnisse und Tabellen

Schach: Pokal

Schmidener scheitern 
erst an Großmeistern
Schmiden Sie haben sich heftig gewehrt, 
aber am Ende hat es dennoch nicht ganz ge-
reicht: Die Oberliga-Denksportler des SK
Schmiden/Cannstatt haben trotz Heim-
rechts in der zweiten Runde des deutschen
Schachpokals (Dähne-Pokal) gegen den SC
Emmendingen mit 1:3 verloren und damit
den Einzug ins Achtelfinale verpasst, das
im März ausgetragen wird. 

Die erste Runde am Samstag im heimi-
schen Spiellokal im Schachpavillon in
Schmiden war noch ganz nach den Vorstel-
lungen der Gastgeber gelaufen. Der Spit-
zenspieler Thilo Kabisch und Markus Löhr
an Brett vier gewannen gegen den SC Grö-
benzell ihre Partien. Nach einem Remis 
von Mark Trachtmann und einer Niederla-
ge von Martin Krockenberger wurde insge-
samt ein 2,5:1,5-Sieg und der Einzug in die 
zweite Runde am Sonntag notiert. An je-
nem zweiten Tag des Schach-Wochenendes
saßen dem Gastgeber-Quartett dann in 
Reihen des südbadischen Oberligisten SC
Emmendingen gleich drei internationale
Großmeister gegenüber. „Wir haben uns
nach Kräften gewehrt, aber die vierte Spiel-
stunde hat die Entscheidung gegen uns ge-
bracht“, sagte Markus Löhr, der gegen den 
Letten Normunds Miezis ebenso knapp 
verlor wie Thilo Kabisch gegen den in der 
Ukraine geborenen Schach-Weltenbumm-
ler Igor Rausis. Jeweils ein Remis erreich-
ten überraschend Mark Trachtmann und 
Martin Krockenberger gegen ihre deutlich
höher eingestuften Gegner. So gewann der
SC Emmendingen am Ende mit 3:1

Am Sonntag geht es für den derzeit
viertplatzierten SK Schmiden/Cannstatt
im Punktspielbetrieb mit der Auswärtspar-
tie beim SK Bebenhausen weiter. hal

Jennifer Pfäfflin

Fo
to

: P
ri

va
t

VNr. 22 | Donnerstag, 28. Januar 2016 Lokalsport


